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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage vom 07.06.2015 betr. Proffgasse/K33 in Bornheim-Rösberg 
 
 
Sehr geehrter Herr Schwarz, 
 
Ihre kleine Anfrage vom 07.06.2015 betr. Proffgasse/K33 in Bornheim-Rösberg 
beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
Besteht die Möglichkeit auf der Proffgasse/K33 in Bornheim-Rösberg 
wieder eine Straßenmarkierung ab ca. 100m unterhalb der Einmündung Bolliggasse 
auf einer Länge von ca. 400m bis ca. Hausnummer 29 auf der Fahrbahn anzubringen? 
 
Begründung: Durch die fehlende Fahrbahnmarkierung im Bereich der S-Kurve wird 
diese von vielen Verkehrsteilnehmer geschnitten und die Fahrzeuge kommen auf die 
Gegenfahrbahn. Da dies sowohl bei Fahrzeugen Richtung Rösberg als auch Richtung 
Merten sehr häufig vorkommt entstehen hier immer wieder sehr gefährliche 
Situationen. Erst kürzlich ereignete sich hier ein erheblicher Unfall. 
 
Antwort 1: 
Nach den Richtlinien für die Markierung von Straßen (RMS-1) sind Fahrstreifenbegrenzungen 
(VZ 295 StVO) lediglich außerorts vorgesehen, um z.B. ein Überholverbot zu verdeutlichen, auf 
unübersichtliche Kurven  oder Bahnübergänge hinzuweisen. 
Der fragliche Bereich befindet sich jedoch in der Ortsdurchfahrt Rösberg. So dass hier grundsätz-
lich kein Handlungsbedarf besteht. 
Auch die örtlichen Gegebenheiten (Gefälle und Kurvenverlauf) sowie die Auswertung der Unfall-
lage führen zu keinem anderen Ergebnis. 
Nach Mitteilung des Polizeipräsidiums Bonn hat sich in der Zeit von 2011 bis heute nur ein Ver-
kehrsunfall (Auffahren auf geparktes Fahrzeug) auf der K 33 (Proffgasse) im Bereich zwischen 
der Steinstraße und Ortsausgang in Richtung Merten ereignet.  
Bei dem in der Anfrage genannten Schadensereignis handelt es sich vermutlich um den auch in 
der Presse thematisierten Verkehrsunfall, der auf absolute Fahruntauglichkeit des Fahrzeugfüh-
rers (massiver Alkoholeinfluss) zurückzuführen war und somit nicht entscheidungsrelevant ist . 
 
 
 

 
 
 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Wolfgang Schwarz 
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Frage 2: 
Frage 2: Was kann gegen die Geräusche(klappern) welche beim überfahren der 
Kanaldeckel im Bereich der Proffgasse/K33 entstehen unternommen werden?  
 
Begründung: Seit dem der Bereich der Proffgasse/K33 neu Asphaltiert wurde häufen 
sich die Beschwerden von Anwohnern über die Geräuschbelästigung durch klappernde 
Kanaldeckel.  
 
Antwort 2: 
Das Abwasserwerk des Stadtbetrieb Bornheim hat vor Ablauf der Gewährleistungsfrist die Män-
gel an den Insolvenzverwalter der Tiefbaufirma angezeigt. Damit hier gebührenrelevante Kosten 
zu Lasten des Abwasserwerkes und des Bornheimer Bürgers vermieden werden, wurde bisher 
auf eine umfangreiche Sanierung der Schachtabdeckungen verzichtet, mit dem Ziel die Mängel 
über den Insolvenzverwalter zu beheben. Bis dahin wird vom Abwasserwerk je nach Bedarf ein-
zelne geräuschdämpfende Einlagen provisorisch eingebaut. 
 
 
Frage 3: 
Frage 3: Kann die Stadt Bornheim falls die Aufgaben nicht in Ihren 
Zuständigkeitsbereich fallen diese mit dem Straßenbaulastträger erörtern?  
 
Antwort 3: 
Entfällt 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 
 
 
 
 


